
Statement von Frau Dr. Juliane Rumpf (CDU), 
Landesnaturschutzbeauftrage S-H 

Lieber Herr Overbeck,

Ihr Anliegen, in der Gemeinde Gettorf einen ehrenamtlichen
Naturschutzbeauftragten einzusetzen, befürworte ich.
Allerdings würde ich das Aufgabenspektrum anders formulieren.
Von den überwachenden Aufgaben würde ich im ersten Schritt
absehen oder sie nach hinten stellen.
Stattdessen würde ich konstruktive, den Naturschutz
in der Gemeinde voranbringende Aufgaben nennen.
Beispielsweise Identifizieren aller gemeindeeigenen Flächen,
gemeinsam mit anderen Vertreter/innen aus der Gemeinde,
darunter insbesondere Jugendliche, Entwicklung von Maßnahmen zur
Unterstützung der Biodiversität, Anlage von Blühflächen möglichst
mit mehrjährigen Pflanzen, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzen
von Einzelbäumen und Baumgruppen, Anbringen von Nisthilfen und 
Insektenhotels,
Entwicklung von Mehrgenerationengärten in KiTas und Schulen.
Schulung der Bevölkerung, insbesondere von Kindern und Jugendlichen,
dazu gibt es viele Materialien und Beratungsangebote.
Naturschutz soll Spaß und Freude bringen und nicht als Bedrohung
empfunden werden. Dann finden Sie leichter Gleichgesinnte.
Freundliche Grüße
Juliane Rumpf
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